
Mit deinem Engagement leistest du 
einen wichtigen Beitrag in der wissen-
scha!lichen und praxisbezogenen For-
schung zum Wohle des Pferdes. Davon 
pro"tiert auch dein Pferd und bringt dir 
selber viele Vorteile: 
• Du engagierst dich direkt für die For-

schung zum Wohle des Pferdes.
• Du bekommst Fachmagazine mit Bei-

trägen zu Pro Pferd kostenlos zuge-
stellt (jeweilige Ausgabe).

• Du wirst zum Herbstseminar und

W E R D E  G Ö N N E R I N  O D E R  G Ö N N E R  V O N  P R O  P F E R D !

weiteren Veranstaltungen mit wert-
vollen, wissenscha!lichen und prak-
tischen Informationen rund ums 
Pferd eingeladen .

• Du wirst jährlich über die laufenden 
Forschungsprojekte informiert.

• Du kannst deinen Gönnerbeitrag an
den Steuern abziehen. Denn Pro Pferd 
ist eine steuerbefreite Non-Pro"t- 
Organisation und untersteht der eid-
genössischen Sti!ungsaufsicht. Die
verschiedenen Möglichkeiten zum

Spenden und weitere Informationen  
zu den laufenden Forschungsprojekten 
"ndest du unter:
www.sti!ungpropferd.ch

Für Gönner-
mitgliedscha!

Freie Spende 
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MEHR SCHUTZ  
UND MEHR WISSEN

Eine Plattform zur Überwachung und 
Früherkennung von Pferdekrankheiten 
passt auf den ersten Blick nicht ins För-
derprogramm der Sti!ung Pro Pferd. 
Denn diese unterstützt Forschungspro-
jekte. Ein zweiter Blick o"enbart die 
Zusammenarbeit allerdings als eine 
Win-win-Situation für Tierärzte und Pro 
Pferd. 

Registrierte Tierärztinnen und Tier-
ärzte können auf Equinella (www.
equinella.ch) Symptome und 
Krankheitsfälle von Infektions-

erkrankungen bei Equiden melden. Dabei 
handelt es sich um so gefürchtete, weil o! 
schwerwiegende und meist ansteckende 
Krankheiten wie Druse, Equines Herpes, 
Equine In"uenza oder Atypische Weide-
myopathie. Insgesamt 26 bakterielle, virale, 

parasitäre und einige anderwärtige Erkran-
kungen können auf der Onlineplattform er-
fasst werden. Zudem können weitere Sym-
ptome oder Verdachtsdiagnosen gemeldet 
werden. Es muss dafür nicht zwingend eine 
Diagnose ausgewählt werden. Dies ermög-
licht beispielsweise gehäu!e Fieberfälle zu 
bemerken und dadurch auch neue Infekti-
onskrankheiten zu bemerken. Wichtig ist zu 
sagen, dass es sich bei all diesen Erkrankun-
gen nicht um Tierseuchen handelt, denn die-
se müssen zuerst und direkt dem kantonalen 
Veterinäramt gemeldet werden.  

Zudem ist Equinella eine wichtige In-
formations- und Auskun!splattform rund 
um Infektionserkrankungen bei Pferden. 
So leistet diese Fachstelle einen wichtigen 
Beitrag zur Überwachung, Früherkennung 
und Prävention von Pferdekrankheiten und 
damit zur gesundheitlichen Versorgung 

der Schweizer Pferdepopulation. 2024 durf-
ten die beiden Equinella-Verantwortlichen 
Franziska Remy-Wohlfender und Julia van 
Spijk auf das zehnjährige Bestehen der On-
line-Plattform anstossen.

ANALYSE, BERATUNG UND  
WISSENSVERMITTLUNG
Die beiden Tierärztinnen, die an der Berner 
Pferdeklinik ISME und Pferdefahrpraxis so-
wie der Klinik für Pferdemedizin der Univer-
sität Zürich tätig sind, führen gemeinsam die 
Equinella-Fachstelle. Mit einem Pensum von 
jeweils 20 Stellenprozent analysieren sie die 
eingegangenen Meldungen und schalten sie 
innerhalb von 24 Stunden auf der Equinella-
Plattform auf. Zudem beraten und unterstüt-
zen sie die Meldetierärzte und engagieren 
sich für die Wissensvermittlung über Infek-
tionskrankheiten via Webseite, Newsletter, 

Merkblätter und Referate. «Da ich auf dem 
Gebiet der Equinen Infektionskrankheiten 
geforscht hatte, war es naheliegend, dass 
ich bei Equinella einsteige, als meine Vor-
gängerin in Zürich vor gut zwei Jahren diese 
Aufgabe abtrat», sagt die promovierte Veteri-
närmedizinerin van Spijk. 

Das Engagement der beiden Frauen zahlt 
sich aus. Knapp 160 Meldetierärzte aus rund 
120 Praxen von allen Landesteilen sorgen 
dafür, dass rund 75 Prozent der Equidenpo-
pulation über Equinella abgedeckt ist. «Die 
am häu#gsten gemeldeten Erkrankungen 
sind Druse, Equines Herpesvirus und Equi-
nes Coronavirus», erklärt Julia van Spijk. 

Mit dieser doch hohen Beteiligung an 
Equinella geben sich Julia van Spijk und ihre 
Arbeitskollegin allerdings nicht zufrieden. 
Sie setzen sich dafür ein, dass die Plattform 
noch bekannter wird. So ist die Equinella-
Fachstelle jeweils für eine Unterrichtsein-
heit zum Thema Krankheitsüberwachung im 
Allgemeinen und Equinella im Speziellen im 
Rahmen des Tiermedizinstudiums an den 
beiden Vetmed Fakultäten Bern und Zürich 
präsent.

Ein zukün!iges Projekt der Equinella-
Verantwortlichen ist es, vermehrt auch Pfer-
dehaltenden Wissen rund um Infektions-
krankheiten beim Pferd zu vermitteln. Für 
grössere Projekte fehle es dazu aber momen-
tan etwas an Zeit und Geld, sagt van Spijk.

FINANZIELLER ENGPASS
Die Finanzen wurden 2023 sowieso zum 
heiklen Thema für Equinella. Damals ent-
schied sich das Bundesamt für Lebensmit-
telsicherheit und Veterinärwesen (BLV), 
seine Beiträge an die Plattform aus Spar-
gründen zu kürzen. Bisher war die staatliche 
Stelle neben den beiden Pferdekliniken der 
Vetsuisse-Fakultät in Bern und Zürich und 
der Schweizerischen Vereinigung für Pfer-
demedizin (SVPM) die grösste Geldgeberin. 

«Professor Vinzenz Gerber, Leiter der Pfer-
deklinik ISME, machte uns auf die #nanziel-
le Notsituation von Equinella aufmerksam», 
sagt Patrick Zurbuchen, Geschä!sführer der 
Sti!ung Pro Pferd. Die Sti!ung empfand 
diese Melde- und Informationsplattform als 

sehr wichtig und unterstützenswert, auch 
wenn es kein Forschungsprojekt im eigent-
lichen Sinne ist. Denn eigentlich werden nur 
solche von der Sti!ung #nanziell gefördert. 
«Equinella sammelt viele Daten, die an-
schliessend für für statistische Erhebungen 
in diversen Forschungsprojekten verwendet 
werden können und zudem ist unser Enga-
gement für die Plattform eine Möglichkeit 
näher mit den Tierärztinnen und Tierärzten 
zusammenzuarbeiten und so mehr Bekannt-
heit zu erlangen», führt Patrick Zurbuchen 
die Überlegungen der Sti!ung aus. Für Pro 
Pferd mache es Sinn, Equinella zu unter-
stützen, denn dieses Projekt dient Pferde-
besitzenden, Tierärzten, der Wissenscha! 
und schliesslich Pferden, resümiert Patrick 
Zurbuchen.

Ab 2025 stellt die Sti!ung Pro Pferd jähr-
lich 15 000 Franken für Equinella zur Ver-
fügung. Dies über eine Laufzeit von min-
destens fünf Jahren. Über diesen Beitrag 
können sämtliche Leistungen rund um die 
IT für den sicheren und zeitgemässen Be-
trieb der Plattform abgedeckt werden. Das 
System wird laufend ausgebaut und verbes-
sert, um einen optimalen Service zu bieten. 
«Die Finanzierung der IT-Kosten war unklar 
und ohne den Beitrag der Sti!ung Pro Pferd 
wäre unser Weiterbestehen nicht gesichert 
gewesen. Wir sind der Sti!ung daher sehr 
dankbar.», sagt Julia van Spijk. MURIEL WILLI

Julia van Spijk
Foto: Michelle Oesch UZH
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